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Auf eine Zeitreise haben sich 
die Besucher der Wasserburg 
Egeln am Wochenende begeben. 
Beim 13. Burgspektakel 
erlebten sie wie einst Zahn-
schmerzen behandelt und auf 
welchem Weg Streitigkeiten 
ausgeräumt wurden.

Von Volker Müller 
und Kathleen Radunsky

Egeln. Das Mittelalter lebt. 
Zumindest war das so am Wo-
chenende auf der Wasserburg 
Egeln. Hatte man als Besucher 
erst einmal dem tristen Wetter 
getrotzt, so konnte man mit 
dem Schritt durch das Tor eine 
beachtliche Zeitreise unter-
nehmen. Über 500 Jahre zu-
rück ins brutale, aber auch an-
schauliche Mittelalter wurden 
die Besucher des 13. Burgspek-
takel katapultiert. 

Der untere und obere Burg-
hof waren mit Zelten und Stän-
den gefüllt, auf einer Bühne im 
Innenhof musizierten Musiker 
der Gruppe „Nachtwindheim“ 
und unterhielten mit Balladen. 
Rittersleute, Gaukler, und 
Händler gehörten dabei auch 
zur Schaukulisse. „Unsere 
Künstler, die beim Burgspekta-
kel auftreten, wechseln jedes 
Jahr“, berichtet Uwe Lach-
muth und bringt gleichzeitig 
zum Ausdruck, dass es für 
Stammgäste nie langweilig 
wird. 

Schon allein die manchmal 
recht halsbrecherisch anmu-
tenden Schaueinlagen sorgen 
für Unterhaltung. So werden  
Jung und Alt ihren modernen 
Zahnarzt sicher zu schätzen 
wissen, nachdem sie in Egeln 
gesehen haben, wie rabiat einst 
die weißen Beißerchen behan-
delt wurden. Mitten im Treiben 

auf dem Hof kam der Medikus 
zum Einsatz: Ein Bauerntölpel 
hatte Zahnschmerzen, also 
wurde demonstriert, wie man 
im Mittelalter klassisch und 
steril operierte. Sehr zur Ab-
schreckung der zuschauenden 
Kinder. Als der Bauer nicht 
zahlen wollte, zu Recht, weil 
der Medikus ihm den falschen 
Zahn gezogen hatte, gab es an-
schließend noch einen Rit-
terskampf.

„Die kleinen Spielleute“, wie 
sich die Kinder „Vom kleinem 
Volke“ nennen, zeigten Kunst-
stücke, spielten auf der Sack-
pfeife und Trommel. Die freie 
Söldnerschaft vom Banner des 
roten Adlers zeigte echte Fecht- 
und Kampfszenen. Auch Gäste 
durften die schweren Ketten-
hemden tragen und einmal zur 
Probe kämpfen. „Los Dilletan-
tos“ reinigten schließlich als 
Schildbürgerarmee den Platz 
und zeigten spektakuläre 
Künste. Eine Feuershow und 
mittelalterliche Klänge runde-
ten das 13. Burgspektakel ab.

„Dafür, dass das Wetter uns 
nicht ganz hold gewesen ist, 
sind recht viele Besucher ge-
kommen“, sagt Museumsleiter 
Uwe Lachmuth. Die Resonanz 
hat ihm und dem Spektakel-
veranstalter weiter Aufwind 
gegeben, so dass dem 14. Spek-
takel nichts im Wege stehen 
dürfte. „Dann werden wir wie-
der einen geschichtlich regio-
nalen Bezug mit einarbeiten“, 
kündigt Lachmuth an. Ähnlich 
wie in vergangenen Jahren 
könne zum Beispiel die 
Schlacht um die Burg Egeln 
nachgespielt werden. „Wir 
wollen die Geschichte lebendig 
werden lassen“, nennt er die 
Motivation, das Burgspektakel 
weiterhin zu veranstalten.

13. Mittelalterfest in Egeln

Rabiate Zahn-OP und
reichlich Spektakel

Das Mittelalter war nicht nur dunkel. Spaß hat auch schon vor über 500 Jahren für die Menschen zum Leben dazugehört. Eindrucksvoll hat das die 
Gruppe „Los Dilettantos“ beim 13. Burgspektakel gezeigt.  Fotos (8): Volker Müller

Auch das einfache Handwerkerleben wie hier am Schmiedefeuer gehörte 
zum Mittelalter und wird in Egeln gezeigt.

Auch im Mittelalter hat es edle Menschen gegeben: Sigmund von Wul-
fersburg (Wolfsburg) mit seinem Hofstaat spendet für die Kinder.

Mächtig den Besuchern eingeheizt haben am Wochenende die 
Künstlerinnen von „Las Fuegas“ mit ihrem orientalischen Bauchtanz.

In Egeln gibt es sogar moderne Ritter. Dieser Mann zumindest trägt eine 
Brille unter seiner Rüstung. Ob er dadurch besser mit dem Schwert traf?

Die Kleinen sind ganz groß: Beim Burgspektakel treten auch die Kinder-
musiker, die Geschwister „ Vom kleinen Volke“, auf.

Westeregeln (ky). Der Fi-
nanzausschuss Börde-Hakel 
wird sich in dieser Woche zu 
seiner Sitzung zusammenfi n-
den. Am Donnerstag, 4. August, 
treffen sich die Mitglieder im 
Rathaus Westeregeln, Maxim-
Gorki-Straße 1a. Die Sitzung 
beginnt um 19 Uhr. 

Im Rathaus

Finanzausschuss
tagt Donnerstag

Egeln (fr). Am Dienstag, 16. 
August, wird in Egeln die Mög-
lichkeit bestehen, das eigene 
Trinkwasser sowie den Erdbo-
den des Grundstücks professi-
onell untersuchen zu lassen. 
Der Verein AFU e.V. wird dazu 
von 13.30 bis 14.30 Uhr im 
Egelner Rathaus sein. Gegen 
einen Unkostenbeitrag kann 
das Wasser vor Ort und sofort 
auf seinen pH-Wert, die Trink-
wasserqualität sowie auf die 
Nitratkonzentration geprüft 
werden. Desweiteren kann 
Brauchwasser und Aquarien-
wasser analysiert werden. Bei 
den Bodenproben, die man zu 
dem Termin mitbringen sollte, 
kann eine Nährstoffbedarfser-
mittlung durchgeführt werden. 
Dazu müssen Proben aus ver-
schiedenen Stellen des Grund-
stücks mitgebracht werden, die 
dann zusammen etwa 500 
Gramm ergeben. Die Mitarbei-
ter vor Ort beraten außerdem 
zu Umweltproblemen.

Beratungsangebot

Analyse Wasser 
und Boden

Borne (fr). Die Volkssolidari-
tät veranstaltet am nächsten 
Donnerstag, 4. August, ihr dies-
jähriges Sommerfest. Die Ver-
anstaltung geht um 14.30 Uhr 
los und fi ndet in der Begeg-
nungsstätte der Volkssolidari-
tät im Dorfgemeinschaftshaus 
von Borne statt. Als Programm-
punkt kann bereits ein Allein-
unterhalter angekündigt wer-
den, der mit heiterer Musik 
und Humor für Stimmung sor-
gen soll. 

Dorfgemeinschaftshaus

Sommerfest der 
Volkssolidarität

Diese drei Marketennderinnen aus Nienburg werden von Ritter Thomas 
von Schwarzenbach in Obhut genommen.

Mit der Zahnbürste den Tisch putzen: Die Leute von „Los Dilettantos“ 
zeigen pantomimisch, wie das Schildbürgertum ausarten kann.
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BUSREISE

Streifzug durch die 
Donau-Monarchien

27.09.–02.10.2011

d 399.-
DZ

p. P. ab

Bratislava – Budapest – Wien

Veranstalter: Sachsen-Anhalt-Tours

Im Preis enthalten:
Taxiservice ab/an Haustür
Fahrt im modernen Reisebus
5 Ü/F im 3*-Hotel in Bratislava
3 Abendessen im Hotel
Knödelessen im Restaurant
Stadtbesichtigung Bratislava, 
Wien und Budapest, Ortstaxe
Rundfahrt Kleine Karpaten
Weinverkostung 
Zigeunerabend mit Spezialitäten-
essen, Wein und Musik 
örtliche Reiseleitung für alle Ausflüge
Zubuchbares Ausflugprogramm

Abonnentenvorteil:
d 10.- Rabatt auf 
die nächste SAT-
Buchung über 
Volksstimme 
Leser-Reisen
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Ausführliche Informationen zu dieser exklusiven Volksstimme Leser-Reise erhalten Sie 
telefonisch unter 03 91 / 7448915/-16, in den Service-Centern und Service-Punkten der 
Volksstimme und im Internet unter www.volksstimme.de/leserreisen. Fordern Sie auch 
unser kostenloses Informationsmaterial ab.

Heute in einem Teil unserer 
Ausgaben; ohne Postauflage.

Bei Fragen wenden Sie sich 
bitte an unsere 
Beilagendisposition:
Tel.: 03 91 / 59 99-517/-518
oder beilagen@volksstimme.de

Hier ist mehr drin!

NKD Rossmann

Karstadt
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